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Das machen  

Behinderten· beauftragte 

• Sie be· raten Menschen mit 

Be· hinderung.  

Und sie be· raten die Familien von 

den Menschen mit Be· hinderung. 

• Sie erklären neue Gesetze. 

• Sie helfen beim barriere· freien Bau-

en und Wohnen. 

• Sie machen sich stark für In· klusion in 

Politik und Gesell· schaft. 

………….………….. 

Behinderten· beauftragter  
Landkreis Goslar 

Christian Bormann                    05321 76-505 

 

behindertenbeauftragter@landkreis-goslar.de  

Fachbereich Familie, Jugend & Soziales 

Klubgartenstraße 11 

38640 Goslar 

E-Mail: info@landkreis-goslar.de 

www.landkreis-goslar.de 
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Inklusion 
im Landkreis Goslar 

Behinderten· beauftragte 

Stadt Goslar  

Frau Simon         05321 704-279  

 

 andrea.simon@goslar.de 

 

Stadt Langelsheim 

Herr Becker                 05326 504-47 

 

 d.becker.behindertenbeauftragter@web.de 

 

Stadt Clausthal-Zellerfeld 

Frau Bösenberg         05328 9117000 

 

 karin-boesenberg@t-online,de 

    

Stadt Seesen 

Frau Naujok                 0170 1128129 

 

 christiane_naujok@gmx.de 

    

Stadt Bad Harzburg 

Herr Dahm                    0160 95733634 

 

 behindertenbeauftragter@stadt-bad-harzburg.de 

 

Stadt Braunlage  

Frau Löhr                         0152 06366478 

 

 behindertenbeauftragte@stadt-braunlage.de 

Leichte Sprache 



Alle Menschen gehören dazu. 

Auch Menschen mit Be· hinderung. 

Alle sollen gut leben können.  
 
   

Die Behinderten· beauftragten helfen  

bei Inklusion 

 

• Behinderten· beauftragte helfen  

Menschen mit Be· hinderung. 

Menschen mit Be· hinderung sollen die 

gleichen Rechte haben wie alle  

anderen. 

• Sie hören zu. 

Sie helfen bei Fragen. 

Sie machen An· gebote für mehr  

Teil· habe. 

• Sie arbeiten selbst· ständig. 

 

 

Hier finden Sie Infor· mationen 

Das ist eine Gruppe von Menschen und 

Vereinen. 

Die Gruppe setzt sich für In· klusion im 

Landkreis ein. 

 

Was machen wir? 

 

• Arbeit für Menschen mit  

Be· hinderung. 

• Busse und Bahnen sollen  

barriere· frei sein. 

• Wohnen ohne Hinder· nisse. 

• Teilhabe und Mit· bestimmung. 

• Projekte für mehr In· klusion. 

 

Mit· glieder sind zum Beispiel 

• Lebens· hilfe  

• Diakonie 

• Caritas 

• AWO 

• DRK  

• Blinden- und Seh· behinderten· verband, 

Gehörlosen· verband Niedersachen  

• ERIK Goslar für Niedersachsen 

• Pari· tätischer Wohl· fahrts· verband 

• Sozial· verband VdK  

Was ist In· klusion? Inklusions· beirat Mikro· projekte 

• Mikro· projekte helfen Menschen mit  

Be· hinderung. 

    Es gibt Geld für kleine Pro· jekte. 

    Bis 1.000 Euro werden ge· fördert. 

           

Ziele von Mikro· projekten 

 

• Alle sollen gleich gut mit· machen  

können. 

• Jeder Mensch soll selbst bestimmen 

können: Wie will er leben? 

 

Jeder kann einen Antrag machen 

 

Einzel· personen 

Gruppen 

Vereine 

    
Hier finden Sie die Anträge 


